PRIVATE
Bestände 

(Bildarchiv, Porträtsammlung und Fideikommissbibliothek der Österreichischen Nationalbibliothek)
Am Beginn der Porträtsammlung und der Fideikommissbibliothek stand die begeisterte Sammeltätigkeit von Kaiser Franz I. von Österreich (1768-1835). Bereits mit 17 erwarb er seine ersten Kupferstiche. Im Laufe seines Lebens wuchs die Sammlung auf einen Bestand von über hunderttausend Blättern an. 

Das Bildarchiv der Österreichischen Nationalbibliothek entstand 1939 aus einer Zusammenlegung verschiedener öffentlicher und privater Photonegativ-Bestände - immerhin schon damals ca. 250.000 Negative.
1945 wurden die beiden Sammlungen, jede für sich bereits ein beeindruckender und kulturgeschichtlich bedeutsamer Bestand, zusammengeführt. Heute bilden sie unter dem Namen "Porträtsammlung, Bildarchiv und Fideikommissbibliothek" mit mehr als einundeinhalb Millionen Objekten die größte Bilddokumentationsstelle Österreichs. 

Die Bilddokumente teilen sich in Grafikblätter (ca. 190.000), Fotopositive (ca. 350.000), Diapositive (ca. 30.000) und Fotonegative (ca. 1 Mio. Negative).

Druckgraphiken, Aquarelle und Zeichnungen (16. - 20. Jahrhundert)

· Schwerpunkte:
Habsburgica: Portraits von Mitgliedern des Hauses Habsburg, besonders reichhaltig zu Kaiser Franz Joseph und Kaiserin Elisabeth
Topographische Ansichten: Schwerpunkt ist der Raum der Donaumonarchie mit reichem Wien-Material

· Besondere Sammlungen:
Portraitsammlung von Kaiser Franz I.
Kunstsammlung Lavater: ca. 22.000 Blätter; Helvetica, Kunstblätter, Portraits, physiognomische Blätter
Sammlung von über 600 Portraitminiaturen: größtenteils Mitglieder des Kaiserhauses
Originalvorlagen zum "Kronprinzenwerk": Illustrationen in "Die österreichisch-ungarische Monarchie in Wort und Bild" über Kunst, Wirtschaft,Volkskultur
"Huldigungs- (=Glückwunsch-) Adressen an das Herrscherhaus: überwiegend aus der Zeit des Kaisers Franz Joseph, z.T. hervorragende Beispiele für das Kunsthandwerk des Historismus und des Jugendstils 

Photographie (seit der Mitte des 19. Jahrhunderts)

· Schwerpunkte:
Habsburgica: Franz Joseph, Elisabeth, andere Mitglieder des Kaiserhauses
Topographisches und Architekturphotographie: Schwerpunkt Österreich mit reichhaltigem und detailliertem Material zu Wien, große Sammlung von Ansichtskarten
Zeitgeschichte: z.B. Photo-Archiv des "Wiener Kurier" des United States Service (USIS) 1946-1955
Portraitphotographie: Politiker, Künstler, Wirtschaftsleute, Sportler, Wissenschaftler, Prominente aus Theater und Film
Theaterphotographie: Salzburger Festspiele, Aufführungen von Wiener Bühnen u.a.

· Besondere Sammlungen:
Martin jun. und Kurt Gerlach: Architekturphotographie mit Schwerpunkt Österreich und besonders Wien aus dem Zeitraum 1920-1970
Harry Weber: Reportagephotographie aus dem Zeitraum 1950-1975 mit Schwerpunkten politisches Geschehen in Österreich wie Staatsvertrag, Auswirkungen des Ungarnaufstandes; Theaterphotographie, besonders Salzburger Festspiele, Staatsoper; Photographien jüdischer Gegenwart in Wien
Lucca Chmel: Architekturphotographie der Nachkriegsmoderne bis etwa 1970, z.B. Clemens Holzmeister, Produktdesign, z.B. Thonet
August Stauda: Architekturphotographie der Jahrhundertwende mit Schwerpunkt Wien
Franz Linschinger: Reportagephotographie, wie Grenzöffnung Ungarn 1989, und Portraitphotographie oberösterreichischer Künstler
Kurt Aigner: Reportagephotographie Oberösterreich von 1954 bis ca. 1987; die Sammlung beinhaltet ca. 20 Jahre Photoarchiv der "Oberösterreichischen Nachrichten"
Hubert Fiedler: Serie von Landschaften und Nutzgebäuden der 90er Jahre und Portraitphotographie
Christian Wachter: Portraitphotographie österreichischer Persönlichkeiten aus Kultur und Gesellschaftum etwa 1990; Dokumentationen

Fideikommissbibliothek
Die Fideikommissbibliothek, die kaiserliche Familienbibliothek, umfaßt an die 117.000 Bände. Sie enthält unter anderem die Bücher der Kaiserin Ludovica, die kein Geringerer als Goethe beim Ankauf beriet, die Bücher von Kaiser Maximilian von Mexiko und die Bücher des Kronprinzen Rudolf. 

